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Herren Kreisliga

TV 1877 Kostheim : 1. SC Klarenthal 1968 II 
Montag, 19.09.2022, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TV 
1877 Kostheim und dem 1. SC Klarenthal 1968 II

Jubel herrschte am Montagabend, als Torsten Oehlhof nach ca. 2 Stunden den Matchball für den TV
1877 Kostheim im Spiel der Herren Kreisliga eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim
1. SC Klarenthal 1968 II. Das Gastteam konnte im 2. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem
abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei
einem Satzverhältnis von 17:16) waren die Einzel im mittleren Paarkreuz, die allesamt an den TV
1877 Kostheim gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV 1877 Kostheim nun ein
Punkteverhältnis von 2:2 und der 1. SC Klarenthal 1968 II ein Punkteverhältnis von 1:3 in der
Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Das Doppel zwischen Moses / Dimos und
Schaukellis / Dietrich endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Beim 3:0-Sieg
gelang es Henz / Oehlhof die Gastspieler Walther / Döndu in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Manfred Moses beim letztendlich deutlichen 0:
3 gegen Michael Dietrich. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Nektarios Dimos, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Holger Schaukellis verlor. Beim Stand von 1:3 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Die richtige Taktik hatte Simon Henz indessen
beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Constantin Döndu von Beginn an. Da gab es nichts zu
rütteln. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Torsten Oehlhof beim 11:3, 11:7, 9:11, 11:6 gegen
Hans-Jürgen Walther doch überlegen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Manfred Moses beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Holger Schaukellis. Kaum was zu bestellen hatte Nektarios Dimos bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Michael Dietrich, obwohl die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa
gleichstark einzustufen gewesen waren. Simon Henz hatte seinen Gegner Hans-Jürgen Walther
beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 4:5. Beim 3:0-Sieg gelang es Torsten Oehlhof den
Gastspieler Constantin Döndu in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Mit dem 5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV 1877 Kostheim tritt dabei geben den VfR Wiesbaden VI an,
während es der 1. SC Klarenthal 1968 II mit dem TV 1890 Breckenheim zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV 1877 Kostheim

Doppel: Moses / Dimos 0:1, Henz / Oehlhof 1:0 
Einzel: M. Moses 0:2, N. Dimos 0:2, S. Henz 2:0, T. Oehlhof 2:0 

 1. SC Klarenthal 1968 II
Doppel: Schaukellis / Dietrich 1:0, Walther / Döndu 0:1 
Einzel: H. Schaukellis 2:0, M. Dietrich 2:0, H. Walther 0:2, C. Döndu 0:2
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